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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10907

X

Zum Verlandungsbereich des Dobbertiner Sees gehört auf großflächig vererdeten feuchten - sehr feuchten Torfen gelegen, dieser kleine 
Komplex aus Ried und feuchter Hochstaudenflur. Nach Aufgabe der Grünlandnutzung hat sich im Norden ein Sumpfseggen-Ried, teilweise 
mit viel Rasenschmiele entwickelt. Den Südteil nimmt eine Weidenröschen-Hochstaudenflur ein, die teilweise schilfreich ist und zu der auch
Sumpfsegge und Ruderalarten, wie Ackerkratzdistel und Klettenlabkraut gehören.
Zum langfristigen Erhalt sollte die Fläche gemäht werden, um die Ausbreitung der Ruderalarten einzuschränken.
Großflächig grenzen Ruderalfluren und der teilweise gehölzreiche Röhrichtsaum des Dobbertiner Sees an.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Epilobium hirsutum

Deschampsia cespitosa Galium aparine Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex gracilis Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Elytrigia repens Filipendula ulmaria Holcus lanatus Juncus effusus
Phalaris arundinacea Poa pratensis Poa trivialis Ranunculus repens
Urtica dioica


